
Der Auftrag des auferstandenen Königs

in Matthäus 28,18-20:

Machet zu Jüngern



Jüdische Jüngerschaft zu Zeiten Jesu - 1
Bet Sefer (Haus des Buches)

- Dauer etwa 5 – 10 Jahre

- Alter: von ca. 5 – 13 Jahre in der Synagoge für Alle

- Aus der Tora auswendig lernen 

Bet Midrash (Haus des Lernens)
- Dauer etwa 4 – 5 Jahre

- Alter: von ca. 13 – 18 Jahre in der Synagoge nur für die Besten

- Aus dem Rest der hebräischen Bibel auswendig lernen
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Talmidim (Die eigentliche Jüngerschaft) 

- Dauer etwa 12 – 15 Jahre

- Alter: von ca. 15 – 18 Jahre bei einem bekannten und autorisierten Rabbi

- Auf Schritt und Tritt dem Meister folgen



Jüdische Jüngerschaft zu Zeiten Jesu - 2
Talmidim (Die eigentliche 
Jüngerschaft) für 12-15 Jahre

- Suche und Bewerbung bei einem autorisierten Rabbi

- Prüfung des Bewerbers positiv? → „Folge mir nach“

- Wohn- und Lebensgemeinschaft des Jüngers mit 

seinem Lehrer

- Beobachtung und Imitation des Lehrers in allen Dingen 

wie Umgang mit Anderen, Beten, Geld, Alltag…

- Lehrmethode: Fragen und Diskussionen, Gegenfragen, 

Auswendiglernen, absolute Unterordnung

- Dienen des Jüngers in Alltagsdingen als Teil des Lernens 

(z. Bsp. Fußwaschung)

- ZIEL: selbst ein Lehrer und ordiniert (Smicha) zu werden 

ab einem frühestens Alter von 30 Jahren
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Jüngerschaft bei Jesus

12 Jünger

- Bewerben sich nicht bei Jesus, sondern werden von 

IHM erwählt

- Jünger passen nicht in das Schema eines jüdischen 

Rabbi- Nachfolgers, da sie aus den gemeinen 

Gesellschaftsschichten kamen

- Sie waren aber auch im typischen Talmidim Alter 

zwischen 15 und 22 Jahren

- Waren auch bereit alles hinter sich zu lassen

- Jüngerschaft mit Jesus dauerte nur 3 Jahre

- Jesus war auch nach der Himmelfahrt weiterhin bei 

Ihnen durch den Heiligen Geist
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Der Lehrer

- Zeugnis durch den Vater

- Zeugnis durch die Zeichen und Wunder

- Hat gelehrt wie einer der Autorität hat und nicht wie 

die Schriftgelehrten

- Sündloser Wandel in Herrlichkeit

- Erwählt seine Jünger selbst

- Wie die anderen Rabbis begann Jesus sein 

öffentliches Wirken erst mit 30 Jahren

- Wäscht seinen Jüngern die Füße anstatt umgekehrt

- Gibt sein Leben für seine Freunde



Jüngerschaft bei Jesus – Ihr seid dran ☺

Quellen: Mt 28,16–17 (Lutherbibel 2017); Kupp, Matthew’s Emmanuel, Kap. 8htung und Imitation de s 02

„Trainingsmethoden“ Jesu 
- Bsp.: Vorbild im Wandel

- Modell

- Bildhafte Erklärung

- Abendmahl Aufforderung

- 2+2 gehen

- Direkte Praxis

- Auf die Probe stellen

- Gebet lehren

- Alltagssprache gesprochen

- Wiederholt

- Fragen

- Überhaupt gelehrt

„Trainingsmethoden“ Jesu
- Lebensnahe Beispiele gebraucht

- Für sie gebetet

- Liebe und Geduld 

- Streit geschlichtet

- Konfrontation

- Kritik ohne Kränkung

- Alltagszeiten verbracht mit ihnen

- Herausforderungen geben

- Unterschiedliche Gruppengrößen

- Blick auf den Vater richten

- Auswahl der Jünger / Bandbreite

- Nähe zugelassen

- Selbst gedient als Vorbild

- Fokus auf das Herz

- Kennt die Herzen und spricht darauf an



Der Missionsbefehl Jesu an die Jünger

ORT

Berg in Galiläa

HÖRER

11 Jünger

Quellen: Mt 28,16–17 (Lutherbibel 2017); Kupp, Matthew’s Emmanuel, Kap. 8 02

ZEITPUNKT

ev. direkt nach der Auferstehung (Fußmarsch 
Jerusalem-Galiläa 2 Tage) / siehe auch Johannes 
20 und Apostelgeschichte 1 (40 Tage bis 
Himmelfahrt) 

BOTSCHAFT

Jesus ist Gottes letztes Wort an die Menschen 

(Heb 1,1-2) und wir sind seine Zeugen – es gibt 

keinen Plan B!



Der Missionsbefehl Jesu an die Jünger in den anderen Evangelien

Johannes 20, 21

In Jerusalem am ersten Tag der Woche: 
„…wie der Vater mich ausgesandt hat, sende ich 
euch.“

Lukas 24,45-49

„Dann öffnete er ihnen das Verständnis, die Schriften zu verstehen, und 

sprach zu ihnen: So steht geschrieben, dass der Christus leiden und am 

dritten Tag auferstehen sollte aus den Toten und in seinem Namen Buße 

und Vergebung der Sünden gepredigt werden sollten allen Nationen, 

angefangen von Jerusalem. Ihr aber seid Zeugen hiervon; und siehe, ich 

sende die Verheißung meines Vaters auf euch. Ihr aber, bleibt in der Stadt, 

bis ihr angetan werdet mit Kraft aus der Höhe“

Quellen: Mt 28,16–17 (Lutherbibel 2017); Kupp, Matthew’s Emmanuel, Kap. 8 02

Markus 16,15

„Geht hin in die ganze Welt und predigt der ganzen Schöpfung 

das Evangelium. Wer da glaubt und getauft wird, wird errettet 

werden; wer aber nicht glaubt, wird verdammt werden.“



Mt 28,18-20 Rev. Elb: 

Und Jesus trat zu ⟨ihnen⟩ und redete mit ihnen und sprach: Mir ist alle Macht gegeben im Himmel und auf Erden. Geht nun hin und macht alle Nationen zu Jüngern, und tauft sie auf den Namen 

des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes, und lehrt sie alles zu bewahren, was ich euch geboten habe! Und siehe, ich bin bei euch alle Tage bis zur Vollendung des Zeitalters.

18 AUTORITÄT Mir ist alle Macht im Himmel und auf der Erde gegeben

19a AUFTRAG Geht nun hin und macht alle Nationen zu Jüngern

19b–20a NACHARBEIT 1 Tauft sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes

20b VERHEISSUNG Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis zur Vollendung des Zeitalters

DARUM

19b–20a NACHARBEIT 2 Lehrt sie alles zu bewahren, was ich euch geboten habe!



Der Missionsbefehl beginnt mit empfangener Vollmacht

πᾶσα ἐξουσία / pasa exousia

alle Autorität · jedes Herrschaftsrecht

HIMMEL ERDE

Der Auferstandene empfängt universale
Herrschaft — der Auftrag folgt als Konsequenz, 

nicht als menschliches Expansionsprojekt

Daniel 7,14 — dem Menschensohn wird Herrschaft über Völker gegeben.

Quellen: Mt 28,18; Dan 7,14; Mounce, exousia; Kgatle 2018 05



03 · SATZLOGIK

Das einzige Imperativ steuert den Satz

Μαθητεύσατε
mathēteusate

Macht zu Jüngern / „bejüngert“

Πορευθέντες
poreuthentes

Eigentlich: Nachdem ihr gegangen seid…
Aber! Übernimmt Imperativ als notwendige 

Voraussetzung

βαπτίζοντες
taufend

διδάσκοντες
lehrend

Hauptbefehl

Quellen: SBLGNT, Mt 28,19–20; Merkle, Southeastern Theological Review 9.2 04

Aorist Partizip Aorist Imperativ

Der Aorist beschreibt das Ziel als vollendete Tatsache. 
Die Jünger sollen das Projekt „Weltmission“ als ein 

geschlossenes, verbindliches Ganzes ins Auge fassen

Der Aorist als Partizip gibt die nötige 
Voraussetzung, damit überhaupt der 
Hauptbefehl erreicht werden kann.

Buße und Vergebung der Sünden predigen Lk 24 

Evangelium predigen Markus 16

https://biblehub.com/greek/poreuthentes_4198.htm


08 · TAUFE

Taufe bezeugt neue Identität

εἰς τὸ ὄνομα
in dem EINEN Namen

SINGULAR!

VATER SOHN

HEILIGER GEIST

Taufe markiert öffentlich: das Alte ist vergangen, Neues ist geworden

Quellen: Mt 28,19; Didache 7 (frühe trinitarische Taufpraxis) 09



09 · LEHRE

Lehre zielt auf gelebten Gehorsam

διδάσκοντες

lehrend

τηρεῖν

bewahren · halten · tun

Information

wird Praxis

„ lehrt sie alles zu bewahren, 
was ich euch geboten habe“

Jesu Lehre bleibt nicht Stoffplan. Sie wird in 
Beziehungen und Vorbildern erklärt, eingeübt, 
korrigiert und weitergegeben.

Quellen: SBLGNT, Mt 28,20; Lausanne Movement, Discipleship Paper 10



10 · VERHEISSUNG

Die Gegenwart Jesu trägt den Auftrag

Ἐμμανουήλ
„Gott mit uns“
Mt 1,23

„Ich bin bei euch alle Tage“
Mt 28,20

Matthäus endet dort, wo er begann: Mission 
geschieht in der verheißenen Gegenwart Jesu.

Quellen: Mt 1,23; 28,20; Kupp, Matthew’s Emmanuel, Kap. 8 11
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